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Letzte Nachrichten.
Die Konstituierung des Treistaates Danzig

Dz Paris,  15 . April. Wie Reuter aus London inel-
-et. hat der Sekretär des Völkerbundes dem britisch.'« Ober-
kvinmiffar in Danzig mitgeteilt , daß die Wahlen z»ir gesetz¬
gebenden Versammlung des Freistaates Danzig am 10
Mai stattsiirden.

Jltts der Nationalversammlung
Dz Berlin,  15 . April. Auf der Tagesordnung steht

j!,t erste Beratung eines Gesetzentwurfes betreffend Aus¬
hebung der militärischen Gerichtsbarkeit und betreffend die
Heeresjustitiare. — Abg. Wermntb (Deutsch-Rat .) : Meine
Partei steht dein Entwurf ablehnend gegenüber. — 'Abg.
Stückten (Svz .) : Fälle wie Zaüern u. der Marlohpcozeß
haken das Vertrauen zur Militärjuftiz völlig erschüttert. —
Abg. Graf Dohna (D . Bpt .) wünscht einen Auszug über
zen Gesetzentwurf, da zur Zeit eine gründliche Durchbera¬
tung »rninöglich sei. Außerdem haben wir nicht das nötige
Vertrauen zu dem Meichsjuftizminister . Reichsjnstizmiin-
sterB 'l u n ck: Der Entwurf ist bedingt durch die Verfassung.
Er ' st ferner notwendig geworden durch die erschreckende
Zunahme der Kriminalität in der Reichswehr. — Nach wei¬
teren Bemerkungen werden beide GesetzentlrMrft au einen
Zlgliedrigen Ausschuß verwiesen.

Der Gesetzentwurf betreffend die S cha u m w e i n -
{teuer  wird in allen drei Lesungen erledigt. Es folgen
mündliche Berichte des Ausschusses für Wohnungspoli-
tik.  welche ohne Aussprache erledigt werden. Es folgt die
2. Beratung des Gesetzentwurfes über die Prüfung von
F i ! m p r e i se n für Lichtspiele. — Abg. Ende (Dem .) :
Des Heer von Arbeitern , das in den Lichtspielen beschäftigt
ist, darf nicht brotlos gemacht werden. Abg.̂ Frau Weber
(3tr .); Die Jugendämter müssen bei der Durchführung des
Gesees Mitwirken. Zu § 3 befürwortet Abg. Frau Zietz
(Unabh.i einen Antrag Agnes, das Alter für Zngeudvor-
stellnngen von 18 auf l6 Jahre herabznsetzen. — Abg. Krü¬
ger (Soz .) : Die Sozialisierung der Filmindustrie wäre die
schärfste Zensur der Kinos . Der Antrag . Agnes wird abge¬
lehnt. — Das Gesetz wird in der 8. Lesung angenommen.
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Anfragen , Aufhebung der
Vorschulen usw.

Die Put$d>oer$ud)e v»n rechts
Ter britische Geschäftsträger  in Berlin,

Lord Kilmanrock, erklärte einem Mitarbeiter des Berliner
Tageblattes : Ich bin überzeugt, daß ein neuer Militär¬
putsch die größte Entrüstung in England Hervorrufen und
daß die britische Regierung ihn entschieden zurückioeisen
würde. Jede . Möglichkeit, die dafür bestehen kann, daß
Deutschland Hilfe durch Lieferung von Lebensmitteln und
Nohstoffen oder durch Kredite erhalten könnte, würde durch
irgendwelche Gcwaltäktion , von welcher sie auch komme,
zerstört sein. Die Erklärungen , die ich in diesem Sinne am
19 März herausgegeben habe, lind von meiner Regierung
zenebinigt worden. Man braucht nur die englischen Zei¬
tungen während der Zeit des Kapp-Putsches gelesen zu
haken, um zu wissen, daß jeder Versuch, ein reaktionäres'
Regime aufzurichten , von der öffentlichen Meinung Eng¬
lands aufs schärfste verurteilt werden würde. j

— No ch ein Beweis für die Treibereien
Daß die Gerüchte von neuen Putschgefahren nicht vollstän-
d>g grundlos sind, wird durch dstse Warnung bewiesen. Es
wird auch durch einen Artikel der Deutschen Tageszeitung
bestätigt, in dem sich die folgenden Sätze finden : Durch
die Oeffentlichkeit gehen Nachrichten von einem neuen
Putsch. Sind diese auch stark übertrieben , so muß doch ge¬
sagt werden, daß sie keineswegs grundlos sind. Wie schon die
Stellungnahme der Partei erkennen läßt , handelt es sich
ltzer um kleine Kreise, die von dem Gedanken eines natio¬
nalen Bolschewismus befallen sind und offenbar auch Ver¬
bindung mit Teilen der KPD . ausgenommen haben Ter
Brennpunkt der Bewegung soll Ponnnern sein.

— Sicherungsmaßnahmen in Berlin.  Ob¬
gleich von Regierungsseite angenommen wird, daß diejeni¬
gen Kreise, in denen Putschgelüste bestehen, das Wahn¬
sinnige ihres Vorhabens noch znr rechten Zeit erkennen
werden, werden doch vorsichtshalber die Zugänge zum Re¬
gien,ngsviertel durch Mitglieder der grünen Polizei ge¬
sichert. Außerdem wurden 15 schwere Tairks, 29 Panzer-
automobile urrd eine Maschinengewehrabteilung mit 80
schweren Maschinengewehren nach Berlin beordert. Die
Stadt zeigt das gewöhnliche Aussehen, von irgendwelchen
Unruhen ist nichts zu verspüren.

— Kapp.  Das Leipziger Tageblatt berichtet im Zu¬
sammenhang »nit den Meldungen über einen bevorstehenden
urusn Militärputsch , daß, soviel bekannt sei, Kapp nicht
ins Ausland geflüchtet sei, sondern sich aus sein Gut
zurückgezogen habe, das noch auf Reichsgebiet, aber nahe
der polnischen Grenze liegt.

— General v. Lüttwitz  und Major Bischof sollten
nach einer Nachricht des WTB . in Pommern verhaftet
worden sein. Die Meldung ist aber widerrufen worden.
Tatsache ist dagegen: Der Polizeipräsident von Stettin hat

in Naugard eine Gruppe von 17 Bewaffnete»-, darunter
einen Oberleutnant und einen Leutnant , verhaften lassen.
Die Leute waren ausgerüstet »nit Karabinern , Revolvern
und besaßen reichlich Munition , In Breslau ist eine At>-
teilung von 180 Bewaffneten aufgelöst worden. In Krelvw
ist vor einigen Tagen ein dort tätiger Transport von
Greifswalder Studenten mit den Waffen abgerückt. Die
Leute hatten auch Maschinengewehre bei sich. Mittwoch ist
ein zweiter Transport nach Greifswald zurückgekehrt Die
Entwaffnung der Leute soll möglichst bald durchgeführt wer¬
den. In diesem Zusammenhang, wird auch dementiert , daß
der Major Bischof sich in Greifswald oder in der Umgebung
dieser Stadt aushält . ^

— Das Verhältnis Schlesiens  zu einer Putsch-
gcfahr ist nach amtlicher Erklärung nicht bedrohlich. Es sei
nock» nichts Posirives sestgestnllt worden, was ans einen
Putsch hindentetc . Allerdings wird bekanntgcgeben, daß aus
dem Gute des oeutschnationalen Abgeordneten zur preußi¬
schen Lundesversammlung, von Kessel , Waffen  in

- größerem Umfange gefunden wurden, daß man selbst
schwere Geschütze  dort vorfand . Sie rührten noch her
von Leuten, die den Baltikumverbänden angehört hatten
und vor fünf Wochen auf dem Kesselschen Gute einguartiert
waren.

—■In militärischen Kreisen  werden allerdings
die Mitteilungen über Bewegungen der Putschisten iw Pom-
mern und Schlesien als stark übertrieben bezeichnet. Im¬
merhin darf es als beruhigend angesehen werden, daß die
Regierung nach wiederholten Versicherungen den Brand¬
herden, von denen aus möglicherweise das Deutsche Reich
aufs neue angezüirdet ioerden kann , ein wachsames Auge
zuwendet.

— Die Deutsche Volksjpartet  ist mit einer
Kundgebung an die Oeffentlichkeit getreten , in der sie vor
allen neuen Putschversuchen warnt.

— Die Deutschnationale Volkspartei  ver¬
öffentlicht in ihrer Korrespondenz folgende Erklärung:
Sowohl in Mitteilungen , die von der Regierung ausgehen,
wie auch von anderer Seite wird die dringende Befürchtung
geäußert, daß neue 'Putsche geplant seien. Die Parteilei¬
tung der deutschnationalen Volkspartei erweist erirent au'
den verfassungsmäßigen Standpunkt der Partei , die jede
venaftungswidrige Handlung unbedingt verurteilt . Nene
Umsturzversuchewürden unabsehbares Unheil über Deutsch-'
land bringen . . Die Parteileitung der Deutschnationalcn
Volkspartei erwartet von ihren Parteifreunden km Lande,
daß, wo immer sie von solchen Plänen Kenntnis erhalten
sollten, ihnen »nit aller Entschiedenheit entgegen zu wirken.
Wer sich an verfassungswidrigen Unternehmungen beteiligt,
für den ist in der Deutschnationalen Volkspartei fein Platz.

Die Besetzung des Maingaues.
■ ^ Der Frankfurt er Zwischenfall.  Der komman¬
dierende französische General hat die Veröffentlichung folgen¬
der Notiz angeordnet. Durch eine gemeinsame, von den fran¬
zösischen»Jttb deutschen Behörden vorgenommeneNntĉ nchung
ist e-inwandsfrei festgestellt worden, daß die Zahl zer Opfer
der Vorfälle vom 7. April, wie sie durch die Agentur des
Wolfsschen Büros und den „General-Anzeiger" angegeben ist,
ungenau ist. Tie Zahl der Opfer beträgt sechs Tote, daruntep
vier Erschossene und zwei ihren Wunden Erlegene, und 22
Verwundete.

Abzug der farbigen Truppen.  Infolge der Zwi¬
schenfälle, die sich aus der Verwendung von farbigen Truppen
in Frankfurt a. M- ergaben, wurde verfügt, daß diese Trcippen
so bald wie möglich durch weiße Truppen des 6., 1-1- und 20.
A.-K- ersetzt werden sollen.

— Die belgische Hilfeleistung.  Laut Allge¬
mein Handclsblad schreibt der Brüsseler Standard , der
Entschluß der belgischen Regierung , belgische Truppen an
der Besetzung deutschen Gebietes teilnchmei» zu lasse»», sei
höchst bedauerlich, da es Unselbständigkeit und Mangel au
Gefühl für die nationale Würde verrate , wenn Belgien hin¬
ter seinen südlichen Nachbarn herliese und seine lln »b
Häufigkeit gegen ein Paar schöne französische Komplftnente
verkaufe. Es sei sicher, daß die Handlungsweise der Regie¬
rung das Ansehen Belgiens in England und den Vereinig¬
ten Staaten , deren freundschaftliche Gesinnung für Belgiens
Wiederaufbau wertvoller sei, als alle französischen Pceß-
Dithyramben , nicht erhöht habe.

Erklärungen des französischen Miuisierprästdrntrn.
In der Kaminexsitzungam Mittwoch legte Ministerpräsi¬

dent Millerand die Ereignisse dar , die die deutsche Regie¬
rung veranlaßten , mehr Streitkräfte in die neutrale Zone
einmarschieren zu lasst»»- als ihr gestattet seien. Um das
Verlangen Deutschlands zu beurteilen , müsse man tenrerlfeu,
daß es zuerst aus militärischen Kreisen  gekommen
sei, die den Staatsstreich unternommen hätten , zu e'iner
Zeit , da Deutschland noch keine wesentliche Bestimmung des
Friedensvertrages ausgeführt hatte . Daher habe er a»n
16. März dem-französischen Botschafter nach London tele¬
graphiert , er meine, die Alliierten würden einen großen,
nicht wieder gut zu machenden Fehler begehen, -wenn sie
sich reicht gegen die Gefahr schützten, deren Vorhandensein
die gegenwärtigen Ereignisse deutlich zeigten Am i9. März
habe er dem Botschafter telegraphiert , daß er sich formell

de»n Einmarsch der deutschen Truppen in das Ruhrgcbret
widersetzt habe, den die Regierung Bauer verlangte . Der
Standpunkt der französischen Regierung war , daß gewisse
Bürgschaften  gegeben werden müßten daft'ir daß der
Vertrag von Versailles nicht verletzt würde Am 21. März
habe er dem französischen Botschafter telegraphiert , wen»»
die Deutschen die Unruhen im Ruhrgebiet niedcrschlageir
wollten, dann gäbe es nur eine Bürgschaft. Die franzö¬
sische Operation sollte endigen. we»»n die Deutsche»» ihre
Truppen zurückgezogenhätten . Marschall Fach sei bereit
gewesen, Frankfurt und Darmstadt im Namen der Alli¬
ierten z»» besetzen. Die französische Regierung gatte über¬
dies Gründe , anzunchinen, daß die vorgesehen' « Maßnah-
»ueu im Ruhrgebiet von der Militärpariei gewünscht wur¬
den. Am 20. März hatte die französische Regierung neue
Gründe , an der Nützlichkeit der voro-oschlagenrn Maßnah¬
men zu zweifeln, angesichts des Zeugnisses eine»
französischen Generals,  der festst  elfte die Ord¬
nung im Ruhrgebiet würde nur im Falle einer militärische»»
Intervention bedroht. Der Minister verlas auch Rote, » des
Oberkommissars in Coblenz,  die der» Alliierten
zur Kennntnis brachte»», daß Arbefterdelegiert ? ans dem
Ruhroebiet sich formet! gegen den Einmarsch der Reichswehr
ausgesprochen und versichert hätten , die Ordnung würde
nicht gestört werden, indem sie hinzufügten , der Angriff
der Reichswehr sei das Werk der Militärpartei iino sie
wünschten deren Entwaffnung . . Nachdem Millerand seine
Noten an den deutschen Geschäftsträger in Paris verlesen-
hatte , in denen der Einmarsch der Reichswehr iit die neu¬
trale Zone bestimmt abgelehnt wurde, erklärte er dann, daß
dre deutsche Regierung trotz dieser Weigerung ohne Ermäch-
tignng eingegriffen habe. Er habe jedoch nicht vergessen,
daß nichts wünschenswerter sei, als die normale Wieder¬
herstellung der wirtschaftlichen Beziehun¬
gen  zwischen Deutschland u»»d Frankreich. Frankreich habe
seine Interessen  und seine Sicherheit  geschü 'tzt,,
zugleich aber auch die der Alliierten . Milleraico lobte
alsdann die bewundernswerte mutige Haftung Belgiens.
Erschloß : Zch freue mich, der Kammer »nitteilen zu können,
daß nach einem ehrlichen Meinungsaustausch zwischen den
Kabinetten in Paris und London, diese sich geeinigt hafte»»,
zu erklären, daß die Auseinandersetzungen zwischen Paris
und London oahin geführt habeir, festzustellen, daß, wenn
es zwischen ihnen eine Meinungsverschiedenheit über die
Mittel , die Ausführung des Friedensvertrages von Ver¬
sailles sicherzustellen, geben sollte, sie mehr als je die
Notwendigkeit ercennen, in herzlicher Zusammen¬
arbeit  die Regelung aller schwierigen Fragen vorzuneh-
men. - Darauf setzte die Kammer die Beratung d>c Steucr-
gefttze fort.

Der parlamentarische Untersuchnngs
Ausschuß

hat an» Mittwoch seine Sitzungen wieder anfgenominen EH
hat sich dabei gezeigt, daß der Ausschuß so kurze Zeit
vor den Wahlen, vor dem Ende der Nationalversammlung
uird damit auch des Ausschusses keinen festen Boden mehr
unter den Füßen hat >»nd daß ihn» auch der frühere Zug tu«?
Große, der ihm trotz aller seiner Mängel a,»haftete, fehlte.
Die politische Welt , oas Publikum , ja sogar die Presse war
nur schwach vertreten . Das Kabinett hat keinen einzigen
Vertreter entsandt . Parlamentarier waren nr'.r in sehr ge¬
ringer Zahl anwesend. Zweck der Verhandlung war na»tz
Mitteilung des Vorsitzenden der, dem Grasen  B e r n -
fto rss  Gelegenheit zu geben, aus die gegen ihn gerichteten
Angriffe des Generals Ludendorffs,  dem vom Ausschuß
das Erscheinen an der Sitzung anheiin gegeben w>»rde. der
aber nicht erschienen ist, zu antworten.

Graf Bern ftorss  beschränkte -sich, als cr das Wort
zur Erwiderung erhielt , ans die Feststellung, daß es voll¬
ständig Sache des subjektiven Urteils sei, ob man an einen
Erfolg - er Wilsoirschen Friedensbemühungen glauben ioollte
oder nicht. Auch Ludendorsfs Vorwurf , daß er (Bcrn-
storfs) in dieser Beziehung den deutschen Interessen geschadet
habe, sei also durchaus subjektiv. Bernstvrff ist auch iieutt
noch der Ansicht, daß die Bemüh»'.ngen Wilsons den Frieden
herbeigefühiB hätten , daß ohne U-Boot ?rieg »nit Amerika
der Krieg nicht gekommen wäre . Wollte man den Krieg
mit Amerika vermeiden, so mußte man »eine Friedensver-
mittlung annehmen. Sonst kam uirfehlbar der U-Bvot-
krieg und damit der Krieg mit Amerika.

Tie Verhandlungen verloren sich im übrigen in Einzel-
Heften, wie z. B . die Frage , ob Wilson, als er vor» den:
freien Zugang aller Natioiren zuin Meere sprack», nicht nur
an Polen , sondern auch andere Völker gedacht habe, ob
die deutsche Propaganda genügend ünd geschickt:rar oder
»richt. Allerdings ist letzteres der Gegenstand efti-r Anklage
Ludendorffs gegen Bernstorff . Bernstorff regte an , zur
Ansklärnng über die deutsche Propaganda in Amerika Dr.
Ternburo , den Hauptleiter derselben, zu laden.

Bernstorff bezeichnete auch die Behauptung Ludeicoorffs,
daß er die Regierung nicht genügend informiert habe, als
rein ftlbjektiv. Ueber die Folgen eines etwaigen uneinge¬
schränkten U-Bootkrieges habe er die Regierung niemals in»
Unklaren gelassen, und er habe leider Recht behalten . Die
größte Differenz zlvischen ihm und Ludendorff bezieht sich



auf di? Unterredung zwischen ihnen beiden am 1. Mai . Er
müsse auch heute dabei bleiben , daß Ludendorff ihm ge¬
faxt habe : „Wir wollten den amerikanischen Bermittlungs-
fricden nicht." Etwas anderes habe er (Bernstorfs ) nie be¬
hauptet . Seine Auffassung! von der Aeußerung Ludenoorfss
sei durch sämtliche Zeugenaussagen vor dem Unt -' rsuchnngs-
«us schuß bestätigt worden.

Die rebensimtielverrorgimg.
— Erhöhung der Brot - und Kartoffel-

Preise.  Der Reichsrat hat den Entwurf einer Ergän-
jungsverordnung über die Zahlung von Ablieferungsprä-
»nen für Brotgetreide , Gerste und Kartoffeln vom 18. De¬
zember angenommen . "Es handelt -ich um ein ? wesentliche
Erhöhung der Broc- und Kartoffelpreise . Für den Rest
des Wirtschaftsjahres wird der Mehlpreis auf 103 Mark
für den Doppelzentner erhöht , außerdem die von den Kom¬
munalbehörden zu zahlende Vergütung aus 42 Mark . —
Tie Preise für ein Kilo Brot , die infolge des erhöhten Prä-
mienshstems am 1. Januar bereits auf 1.440 Mark gestiegen
sind , werden eine wettere Erhöhung auf ungefähr 2 Mar?
erfahren.

Die Unruhe« im Vogtland e
Aus Pilsen wird gemeldet : In öt-r Nacht auf Mittwoch

wurden zwei Kommunisten angehalten , welche die Grenze
überschreiten wollten . Sie wurden entwaffnet uno im Lager
von Plan interniert . Kommunistische Abteilungen befinden
sich zu beiden Seiten der Straße von Klingenthael nach Ma¬
rienhausen . Sie sind außer mit Handgranaten mit etwa
20 Maschinengewehren bewaffnet . Tsche'cho-slowaki,che Trup¬
pen längs der Grenze verwehren ihnen den liebertritt auf
das Gebier der Republik.

Hölz  verließ mit seinen Leuten nachts Klingeuthal
plötzlich, nachdem er die geforderte 1 Million von den fest-
genommenen Geiseln erhalten batte . Gegen 4 Nhr morgens
erschienen Hölz und Genossen in sechs Automobilen in Auer¬
bach im Vogtland , wo die Wageninsassen von der dortigen
Polizei und Einwohnerwehr sofort erkannt und festgehalten
wurden . Die Polizei hielt vier Automobile fest und ver¬
haftete 10 Insassen , während Hölz mit den beiden anderen
Autonwbileen entkommen ist. In Plauen hat sich nichts
Neues ereignet , die Stadt ist ruhig.

Endlich hat sich die Regierung dazu ansgerafft , Reichs-
wehrtnippen gegen Höltz und seine Banden Vorgehen zu
lassen . Sie hatte die Absicht, überraschend die wichtigsten
Orte besetzen zu lassen. Das ist jedoch nicht gelungen , nach¬
dem von Berlin aus vorzeitig die Nachricht verbreitet
wurde , daß Reichswehr im Anmarsch sei. So konnte Höltz
in Falkenstein seine furchtbaren Drohungen leider aus-
jühren . Die Leitung der militärischen Unternehmungen liegt
in den Händen des Generalleutnants von Stolzmann , der
ein geborener Hesse ist.

Die in den vier Wochen der Anarchie von Höltz und
seinen Banden erbeuteten Summen erreichen eine ganz
enorme Höhe. Die tschechische Regierung hat weitgehende
Vorsichtsmaßregeln an der Grenze getroffen . Es sollen
schon gegen 3000 Anhänger des Höltz die Grenze , überschritt
ten haben . Zur Sicherung der Grenze wurden daher drei
tschechische Regimenter aufgeboten . Die Kommunisten Sach¬
sens fordern jetzt in einem Aufruf in der Roten Fahne das
deutsche Proletariat zum Generalstreik auf , um die Regie¬
rung zu zwingen , die Aktion der Reichswehr gegen Höltz
er'nzustellen . Hoffentlich gelingt es nun endlich der Negie-
ruTKi, ihre Autorität wiederherznftellen.

Deatsckttan».
D Bayerns Sonderbündelei.  Von unterrich¬

teter Seite erfahren wir : Es kann kein Zweifel darüber
bestehen, daß die neue bayerische Regierung durch die von
ihr verfolgten svnderpvtttischen Bestrebungen der Reichs¬
regierung Anlaß zu sehr ernsten Bedenken gibt . Das
Reichskabirrett hat noch nicht Gelegenheit gehabt , endgültig
zu der bayerischen Frage Stellung zu nehmen , aber die Zu¬
spitzung der Situation wird in den nächsten Tag n der Ge¬
genstand eingehender Kabinettsberatungen bilden . Die '
Reichsregierung ist, so weit bisher festgestellt werden kann , 1
einmütig der Auffassung , daß die Wünsche der bayerischen
Regierung nur so weit erfüllt werden können , wie es die
Reichsregierung im Interesse des gesamten Reiches für not¬
wendig erachtet . Darüber hinaus wird, man nch in Berlin
kerieswegs einschüchtern lasteu . Die Reichsr . gierung hat '
den Wunsch, mit der bayerischen Regierung in friedlichem j
Einvernehmen zusammen zu arbeiten , aber sie Hai den Ein - ;
druck, daß dieses Bestreben durch das Auftreten des bayeri - \
ichr'n Ministerpräsidenten in sehr ungünstiger Weise gestört j
wird . I

D Maifeier.  Der Ausschuß der GewerkschaftS komm«, [
ffon Berlins und Umgebung richtet an die Arbeiterschaft und j
dw Äsngestellten einen Aufruf , der zur einheitlichen Feier !
des 1. Mai auffordett - Alle Angestellten und Arbeiter Grotz- \
Berlins werden aufgefordert, den 1. Mai durch Arbeitsrnye ,
zu feiern . In den lebenswichtigen Betrieben soll jedoch ein !
Notbetrieb aufrechterhaltcn Werden. Neber die Lebenswich - \
tigkeit eines Betriebes und den Umfang des aufrechtzuerhatten - j
den Notbetriebes entscheiden die Gewerkschaften. In den Staat - l
verordnetenversammln »gen Groß-Berlins wird der Antrag ge¬
stellt werden, auch in den Rathäusern nur den notwendigsten '
Betrieb am 1. Mai ausrechtzuerhalten . Die Schulen sollen
geschlossen bleiben.

v Der Lohnabzug bei der Ei  n ko  m m e n' ste n e r.
Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 31. März 1920 wird der Tag des Jnkratttre - !
tens der Paragraphen 45 bis 52 des Einkommensteuergesetzes -
(bekr. den Abzug von 10 v- H. bei der Lohnzahlung durch den
Arbeitsgeber ) vom Reichsminister der Finanzen demnächst -
bekanntgegeben/ Erst mit dem Inkrafttreten der genannten j
BMintMnngcn beginnt der Lohnabzug, auf bereits erfolgte
Lohn - und Gehaltszahlungen erstreckt sich der Abzug nicht.

Neues aus aller Welt.
Die türkische Regierung  hat eine Proklamation z

veröffentlicht , in der den Aufständischen in Anatolien
acht Tage zur Uebergabe gegeben werocn . Für Ungehorsam
gegen diesen Befehl werden strenge Strafen anzedroht.

Ein Initiativantrag im amerikanischen Senat verlangt,
daß jeder , der einen Zivilisten zum Aus stand  bestimmt
oder zwingt , mir Gefängnis  bis zu 10 Jahren oder
mit Geldstrafe  bis zu 10000 Dollar bestraft werde , oa

die Mgenwärügen Allsstände den bolschewistischen Bestre¬
bungen entsprängen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
•!: Limburg, 15. April- Recht frühzeitig ist der Igjährig-

Arbeiter M. H. atts Hainchen auf die schiefe Ebene geraten . Er
entwendete im Herbst 1918 seinem Vater , der ihn aus dem
Hause Ucwicsen. hatte, 250 Mark in bar , ein Sparkassenbuch
über 2500 Mark , einen Anzug, einen Ueberzieher, 1 Paar Stie¬
sel und dergleichen mehr. Die Sachen verkaufte er und verju¬
belte ld'gs Geld. Bei der Verhandlung vor her Strafkammer
verweigerte der Vater seine Aussage, Das Urteil lautete auf
drei Monate Gefängnis . — Der Maschinenbauschüler E- F.
in Wcilbnrg hotte einem! dortigen Weinhändlcr 30 Flaschen
Wein gestohlen. Die Tat büßt er mit einem Monat Gefängnis-
— Die 16jährige Dienstmagd M . St - aus Ahausen hatte
ihreL DienstherrsclMft in Wcilbnrg aus einem verschlossenen
Schreibtisch 200 Mack entwendet. Das Urteil lautete auf
!2 Monate Gefängnis . — Das Schöffengericht in Wetzlar
hatte den Korbflechter H. R - aus Oberkleen zu 200 Mark
Geldstrafe verurteilt , weil er ein" Rind gekauft und es an einen
Unbekannten weiter verkauft hatte, ohne dies anzüzeigen - Da
anzunehmen ist, daß das Rind schwarz geschlachtet ist, legte
beit Amtsanwalt Berufung ein. Tie Strafkammer erhöhte
die Geldstrafe auf 1000 Mark.

Aus dem Unterlahnkreise.
-!: Katzenelnbogen, 16. April- Ein seltener Kunstgenuß

stzä̂t am Samstag dieser Woche, also am 17. April , den Ein¬
wohnern von Katzenelnbgoen und des Einrichs bevor. Frau
Fuanziska Hein  gibt hier im Biehl 'schen Saal ? ein Kon¬
zert , dessen Beginn die Künstlerin aus Rücksicht auf die be¬
sonderen Verhältnisse in unserer Stadt und ihrer Umgebung am
8,30 Uhr festgesetzt hat. Tie junge? interessante Sängerin
feierte gestern (Donnerstag ) in Bad Ems einen wohlverdienten
Triumps . Tie Süße ihrer Stimme bei dem Vortrag der Lie¬
der , die Unfehlbarkeit bei der Wiedergabe ^er Läufe und Vev-
Aerungen der Arien rissen das Publikum zu
begeisterten Beifallskundgebungen hin. .Was die Sän¬
gerin bietet , ist keine Effektenha.fcherei, sondern
reine , echte Kunst, die ihrem liebenswürdigen Naturell , gepaart
mit ernstem Streben nach Vollendung entspringt . Der Künst¬
lerin sollte also ein voller Saal beschicken sein. Man bedenke
Nach, daß in unserer Geengd sich so selten Gelegenheit bietet,
an den geistigen Genüssen der größeren Städte teilzunehmen.
'(Vgl . Kritik d'es Emser Konzerts - Red.)

Rettert , 15. April- Kandidat der Medizin Otto N e u,
Sohn des .ev. Pfarrers in Rettert , hat Anfang ds- Monats
(stn der Universität zu Gießen sowohl die ärztliche Staats¬
prüfung .Pls auch das medizinische Doktorexamen mit „sehr
guck' bestanden.

An« Bad (feilt« und Umgegeno
e Das Kiinstlerkrmzert int Fürstenhof übertraf jede

Erwartung . Fr - Franziska Hein  ist tatsächlich eine
seltene Künstlerin . Fesselt schon die äußere liebreizende Er¬
scheinung den Zuhörer , so gewinnt sie sofort mit ihrer lieblich
süßen Stimme aller Herzen. Daher gelingt es ihr mit Leich¬
tigkeit , die Zuhörer in die verschiedenen Stimmungen ihrer
Lieder zu versetzen, »rund sie miterleben zu lasser:. Die Ans¬
sprache ist so vorzüglich, die Schulung , besonds/s Tonbildung
und Atemtechnik so vollendet , daß der Kritiker nicht weiß , was
er mehr loben soll. Die Koloraturen wurden brillant gegeben-
Das Piano war unübertrefflich . Natürlich und ungekünstelt
war ihr Bottrag , durchdrungen bon tiefem Kunstverständnis,
sDas dankbare Publikum spendete reichsten Beifall und hatte
«,w! Schluffe des Konzertes das Bewußtsein , wahre und edle
Kunst genossen zu haben. — Für Herrn Priester harte Frau
tBalzer  die Begleitung der zum Teil recht schwierigen
Lieder übernommen . Aych sie wurde ihrer Aufgabe tu jeder
Weise gerecht. , — s-

e Sport . Der am vergangenen Sonntag i.n unserer Stadt
abgebaltene Pflichtgeländelauf des Westdeutschen Spiel¬
verbandes Bezirk Lahn nahm einen glänzenden Verlauf . Er
gestaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung für den Sport,
insbesondere die Leichtathletik. An diesem Lauf beteiligte,,?
sich 13 Vereine mit 18 Mannschaften zu je 3 Läufern , 3,10
stattete die A-Klasfe am' Kursaal und nahm den vorgcichrie-
benen Weg. Am Kaffe« Lindenbach hafte die B- und C-Klasse
(Jugendklassen ) Aufstellung genommen und startete , als die
ÄhKIasse den Dahnhof Lindcnbach passiert hatte . Ziemlich
geschlossen kamen alle Klassen am Ziel an . Im Mannschafts¬
lauf der Klasse A war Turn - und Spielvcreinigung -Kemmenau
ws,t .24 Punkten i . Sieger , Sportverein 09 Bad Ems mit
38 Punkten 2. Sieger - Sportverein Diez mit 89 Punkten 3.
Sieger . Als Einzelläufer Josef Löw-Elz 1., Keiber-Becheln 2„
und Christian Brahm -Bad Ems 3. Sieger - In der B -Klasse
Mannschastslauf . Spottderein 09 Bad Ems 1 .Sieger - Als
Einzelläufer Höhner-Kemmenou,! ., Maurer -Kemmenau 2-. und
>Rademacher-Bad Ems 3. Sieger - In der C-Klasse Mann-
schxiftslabf - .F.atzlballklub Herta -Nievern 1. Stzeger. Sport¬
verein 09-Bad Ems 2. Sieger - Als Einzelläufer , Christian
Schmidt -Bad Ems 1 , Diefenbach-Niedern 2. und Massenkcil-
Nievern 3. Sieger - Während schon am Start und über die ganze
Spreche eine große Zuschauermcnge anwesend war , war der
Amdrang aw Spottplatz ganz gewaltig . Im Anschluß an
dem Laus wtzr den Zuschauern Gelegenheit geboten , einen
äußerst interessanten Fußballwettkampf beizuwvhnen . Die bei¬
den Spottvereine 09 Elz und 09 Ems zeigten ein Spiel , an
dem selbst der zartest veranlagte Zuschauer Interesse finden
konnte . Ein Sieg der Emser Mannschaft wäre nicht ausge¬
schlossen(gewesen, wenn seine Betteidigung sicherer und umsich¬
tiger gespielt hätte . Sonst ivar das Spiel stets ausgeglichen
(und endete mit 5 D zu Gunsten Elz . Halbzeit 2 :1 für Ems-
— Am Abend versammelten sich dann die Spöttler mit einer
stattlichen Zahl Gäste im Flöckschen Saale - zu einem wohl¬
gelungenen Balle.

Mm  Mey und Umyegend
d Schulanfang . In die Volksschule hier wurden gestern

64 Kinder ausgenommen, 34 Knaben und 30 Mädchen.
' d Gesellenprüfung . Vor der Gesellenprüfungskommis¬

sion bestanden gestern die Maschinenschlosser-Lehrlinge Franz

Heiwutz, Zollhaus und Wilhelm Maier , Nixberneism, die Bum
schlosser-Lehrlinge Kurl Stotz, Wilhelm Lotz, beide aus Nieder¬
neisen und Wilhelm Bernhard ans Diez ihre Gesellenprüf,!,,
gen mit der Note „Gut ".

d Vortrag im Hof von Holland . Auf den im Hof
Holland heute abend .stattfindenden Vortrag pes Oberlehrer»
Schäfer „Die Verfassungen der modernen Staaten " weisen wj-
nochmals besonders hin.

ck Der Bere, » für « assanische Altertums - unh
Gckchichtsforfchnng hatte am 9. Apttl Monatttiersama^
lung . Nach einigen ^Worten der Begrüßung des Vorsitzende«
Pfarrer Schwarz , machte der Schttstführer Robett Heck, .Mw
teilungen über die Hinrichtung der 4 Kadcttenmörder auf
roten Erde bei Freiendiez im Jahre 1832, und verlas dnn»
rän 'e Slage , „Die Pföttnerin von Dierstein ". Beiden Aus¬
führungen folgte Die Persammlnng mit großem Interest«
Dlcknasch Wurde über deu schon seit Jahren gehegten Plan , it c
Errichtung eines Oranierbrunnens auf dem alteu Markt zx,
sprocheu. Es lagen 2 neue Entwürfe des Architekten % .
lbeirt Baltzer vor, die beide die Zustimwnng des hollänptsche»
Komitees gefunden haben . Tie Weiterbehandlung der Ange¬
legenheit , insbesondere die Auswahl eines der beiden Entwürfe
würde in die Hände einer Kommission, bestehend aus - ge»
Herren Pfarrer Schwarz , Robert Heck, Schreinermeister Seher
Pianl Bckltzcr, und den Damen Frau K. Thomas und Jrn.»
A. Lja'tsch, gelegt - — Neber die nächsten Ziele der Ortsgruppe
.sprach Hermann Heck jr . Es seien hier die wesentlichen er¬
wähnt ^ Anlegung eines Katasters der km,st-- und kultu ' g..
schichtlichen Gegenstände unserer Stadt , Sammlung aller pho¬
tographischen Aufnahmen , Fortsetzung der von Karl Groß ge-
Mrten Ottschrvnik , Berdollständignng der Flurnamensannn-
lung , Abfassung einer Diezer Hausgeschichte und Ausstell'in,
eines Verzeichnisses der , die Stadt Diez behandelnden Litera
tur -Samwlung der Jnschriften -Zusammenstellung einer Perso-
nalgeschichte Diezer Bürger . Tie Versammlung itahm va»
dtesen, Ausführungen zustimmend Kenntnis . Zur Mitarbeit
bei der Aufstellung der Literatur erzeichnisses erklären 0*
die cherren Karl Jmig , Fritz Seher und Albert Marheiwcr-
bereit . Der Anregung des Herrn Paul Baltzer, auch "die im
Privatbesitz befindlichen altertümlichen Kunstgcgenstünde in
ein Verzeichnis aufzunchmen , wurde stattgegeben und di--.
Arbeit den Herren Robert Heck. Hermann Raab , Ichrei " -c-
wchster Scher und Frau Karl Pfeifer übertragen .' Für Snm-
tag . den 18. Apttl wird ein Ausflug nach den Steedener Höh¬
len in Aussicht genommen. — Zum Schluß der V"rsamw-
lung verlas Pfarrer Schwarz ans Spielmanns . „48er Naffan?"
Mronrk " die interessantesten Kapitel über ' die Revituti -mvon 1848. ^

Arien-und Liederabend
Franziska Hein >Berlin,

Koloratur säng erin.

Arien von Mozart nnd Meyerbeer .-
Lieder von Schnbert , Pfitzner , Marsciialt

nnd Langheinrich.
Im Katzenelnbogen, ^aalbau Bielil.

Samstag , 17 . April , abends 87a Uhr.

MMMlge Derstelgerung.
Dienstag,  den 20. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr de-

Sauend , versteigere ich im H a h n st ä t t e n die zu einem Nach¬
laß; gehörenden Gegenstände wie-

Herren - und Damenuhr , Gold- und Silbersachen , 1 Plüfckaar-
nttur , Sekretär , Schränke , Kommode, Tische, Stüble meh¬
rere vollständige Betten , Spiegel , Bilder nnd Küchenein-
rrehtung . \

Ferner eine große Partie vorwiegend neu?  und ge¬
brauchte Leib-, Tisch- und Bettwäsche, Eine größere Parti«
neue  Kleiderstoffe und Leinen, getragene Kleidungsstücke,
neu« und  getragene Damenschuhe, Porzellan , und
Küchengeräte

meistbietend , gegen gleiche Barzahlung.
Tie gebrauchten Gegenstände sind gut echalten und ffndet

dre Verfteigeung bestimwtr statt.
Diez,  den 15. April 1920-

Freidank aus dem Gchlachthofe za Bad Sm
«r Heute Freitag , de» 16. dS. MtS., Verkaufr
Stindfletfch und zwar von 5- 6 Uhr nachm, auf
Frribankkarcen Nr. 1—160.
_ We ZchlaÄthsxvsrwEmrg.

Bekanntmachung.
Tie Artsgabe von Krankenfleisch findet bei MetzaerMeif

Zimmerschied Mtt . Preis für 1 Pfund 6,50 Mark-
'Bad Ems,  den 16. Apttl 1920-

Be«dra« chkNrtttel.WWi

Pferchversteigerrmg
Samstag adend 8V, Uhr im Gasthausg . C. Flöck..
_ SchLferelgesellschaU  Bad « « ».

Evangel. Fraueuverein Bad Ems.
o n als verssunnlii n N

am So ««tag , de« 18. April , abds. 8 Nhr tm Ge-
^ meindehaus.

Die Arbeit der Diakoviffen. Li cht bi l der dortrsg.

Wir wollen für dieses Jahr die Abfuhr
der Ziegelsteine und Anfuhr der Kohlen ver¬
geben und bitten um Angebote.
Emser Dampfziegelwerke,

Balzer & Comp.. S. m. d. h.



Vollversammlung
-eS Obst- und Garteribau -Bereins.

SüMStag . den 17. April 192«. abends 8 Uhr
im Rheinischen Hof, Ems.

Verhandlurigsgegen stände:
Jahns -Bericht und Abrechnung,

z. Neuwahl des Vorstandes,
z. Besprechung von Vereinssachen.

Der Borftanb.

Kreisbauernsthaft Unterlahn.
Herrn Dr. R ö m i n g von der Landwirtschaftskammer

Wiesbaden spricht über.

Dünger-u.Saatgutfragen
am Samstag ^ den 17. ds . Mts., in

.tasenelnboe
abends 8 Uhr im Hotel Bremser.

n

Sonntag , den 18. ds. Mts. in
—TT  o tv«  b e r S£ b. Nassau. —

nachmittags 8 Uhr.

Bei der Wichtigkeit der im Vortrag behandelten
Fragen , wird weitgehende Beteiligung vorausgesetzt.

Der Vorstand.

700 Fl. Schaumwein
tzabinet, Carte-Blanche, versteuertä 53 Mark, exkl. Glas
und Kiste abzugeben.

Stabler,
Urbar bei Koblenz, Haus Maria.

Gütertransporte
aller Art und nach allen Richtungen

übernimmt

Kraftverkehrsgesellschaft“Rheinland"
Coblenz -Lützel,

Wallersheimerweg 8 . Fernruf 2580.
Bestellungen nimmt entgegen

Peter Neikes , Bad Ems , Lahnstr. 23.

3GOOoooaocoooaaooc ®ooooaoooooooacaaoo
Prima Costümstoffe , Kleiderstoffe , fer¬
tige Blusen , weisse Hemdenstoffe , —

Normalhemden , Einsatzhemden,
Filzhüte , Regneschirme , Cravatten,
Gummiträger , Korsetts , Bettfedern,

Herren -, Burschen - u. Knabenanzüge,
Arbeitshosen u. Joppen empfiehlt billigst

o
8

Hastrich,  Niederlahnstein.
)OOGOQGGCOßOOGCX?£OaQQOCOOOOOOQi

Meiner werten Kundschaft zur gefl.
Kenntnis , daß"ich meine Tätigkeit in sämt¬
lichen Waffenreparaturen wieder aufge¬
nommen habe.

(Zöllner , Büchsenmacher,
DIEZ, Schulstraße.

Zentrifugen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiimi

in verschied . Grössen u. Fabrikaten stets
vorrätig , ebenso Originals aek ' sche

:Wendepflüge:
offeriert

Julius Stern,Diez
Telefon Nr. 232

+ Geschlechtskranke! +
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren.

Harnröhrenleiden , Irischer auch veralteter Ausfluß, Heilung I»
kurzer Frist ohne Höllenstein und scharfe Einspritzungen. Syphilis , ohne
BerufsstSrung, ohne Schmerzen, Quecksilber und schmerZhaste Einspritzungen.
Mannesschwäche , schnei!- wirksame Kur ohne BerufsstSrung.
Uber jed, L. drei Leiden ist ein« ausführi , Broschüre erschienen mit zahle, ärjtl.
Gutachtenu. Hunderten freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen
1 Mk. für Porto und Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne Ausdruck durch

Spezialarzt Dr . med . Dam mann , Berlin G. 77
Potsdamer Strasse 123» Io=n'u574'
Genaue Angabed. Leidens erfordert., damit richtige Broschüre gesandt« eeden kann

Zur Eröffnung-
bringt das

Moderne Theater
Diez a. L., im großen Saale des Hof von Holland den größten

und neuesten überall Aufsehen  erregenden

PT Monumental-Film-WW
betittelt : ? ? ?

=== == Beachten Sie bitte unsere weiteren Inserate . ==== =
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HANS PALAND
LOUISE PALAND

geb . Peter

Vermählte
BAD EMS, den 17. April 1920.

*s>v Die glückliche Geburt eines kräftigen
^ Mädchens
zeigen hocherfreut an

Fritz Grimm u. Frau
Lina,  geb . Schack.

Bad Ems,
Argentinien, 15. April 1920.
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Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung  erwiesenen Glückwünsche u. Ge¬
schenke danken  herzlichst

Wilhelm Lorch u . Frau
Maria,  geb . Hermann.

BAD EMS, 10. April 1920.

1Eiusp.Laudauerwagen
1 Federrolle
1 Zweisp.Fuhrwagm

hat zu verkaufen
Joh . Dietz. Marktstr. 20,
_ Bad Ems._
Zu verkaufen
10 Kg. Blauholz,
1 schwarzer Lederkoffer,
1 kleine Wagendecke,
1 kleine Balkenwage.
Näheres Geschästsst. 882

Mehrrre fiifler
für  GaS u. Elektrisch zu verkauf.
_ Römerstr . 23 , Ems.

Prima doppelgekochtesLeinöl
strichfertig, prima kaltschlagSpeiseöl

empfiehlt
MAY,  Diez.

IS?

[schwarz / gelb / braun / rotbraun
lAUeinhersteUer ; Werner D Mertz, Mainz

Junges Fräulein
n Stenogr . u.Schreibm. bewandert

sucht Stellung.
Zu erfragen bei der Expeoition
dieser Zeitung. 854

Perf.Stenotypistin
für sofort ober später gesucht.
Wiek - Werke,
_ Grevzhause « b. Coblenz.

Küchtmädchkn
geg hoh. Lohn sucht alsbald
Hotel Schl. Johannisberg
_ Bad Ems._

Suche möglichst bald

MvdklimSdchka
für nachmittags.
Fra « Dr . Meuser , Bad Ems,

Lahnstraße 26.

Hausmädchen
für eine kleine, best. Familie nach
Bad Ems für sof gesucht. Lohn
nach Uebereinkunft- Jed . Soilntag
Ausgang. Näh. Bescheio bei
Kaffiue , Rathausstr . 1. Ems.

Creüieht:
Ein Handwerker

als Maschinenwärter.
Emser Dampfziegelwerke

Walzer & Co .» G m. b. H.
Tiefbauunteruehmuug

Loos , Arzbach, sucht zum
Ausrode» 15—20 kräftige

Arbeiter
die mit Waldarbeiten vertraut
Arbeitsstelle: Ems. Waldung.
Ein Jahr Beschäftigung,
lohnender Akkord od. ortsübl.
Stundenlohn . Meldung bei
Bauunternehmer Werner,

Marktstr . Ems.

Villa od.
Wohnhaus

zu kaufe» gesucht.
Offerten unter Bl. 588 an

die Geschäftsstelle.

Wohnnngstauscli
3 Zimmer, darunter 2 bess., groß
u. freundl., nebst Küche, Vorratk-
kammer etc II . Et . in hochbecrsch.
Hause, schöner Ringstr Cölns geg.
3 4 Zim., Küche etc. in hübscher
Lage Bad Ems zu tausch, gesucht.

Gefl. Off . unt . K F . 22 an
die Geschästsst. d. Ztg._

Aeltere alleinstehende Beamtcn-
witwe sucht

kleine Potang
besteh, aus Küche u. 2 Zimmern.

Off. mit Prem unt. Nr. 848'
an die Geschäftsstelle.

möbl. Wohnung
3 möbl. Z . u. Küche von besser,
älter. Ehepaar Dauermieter nur
als Sommerwohnung benutzt.

Gefl. Offerten unt . ». C 548
an die Geschästsst. d. Ztg.

Zu Kaufen gesucht:
Schöne hochherrschaflltche=VILLA==

mit Garten oder Peustonat
oder Restaurant das sich für
Privatsitz eignet. Preis ist
Nebensache, wenn Objekt zu¬
sagt. Bad Ems oder Nassau
bevorzugt Angeb. mit Preis
und Beschreibung an

Klövekor« & Cie
Coblenz,  Friedrichstr . 48.

Telef. 2459.

Heute, Freitag abends 8 Uhr
Monatsversammlnug

in der , Burg Liebenstej»"
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Borstamd.

2 Bund Mksiillgrioge
Römerstraße Bad EmTverloren.

Gegen Belohnung abzugeben
in der Geschäftsstelle.

Kaiife
gcbr. Blllmcntlpsc
Andr . « Ähnle . Bachstraße,

_ Bad Ems._

Schreibtisch
(DiplomatI zu kaufen gesucht.

Off. mit Preis unt. Nr. 847
an die Geschäftsstelle.

Schönes 1895
Pferd

(Fuchs) preisw . zu verkaufe«
Karussell,

z. Zt. Görgeshause».

3 Tafeltücher
mit je 12 Mundtücher, neu, Frie¬
densware preiswert abzugeben.

Römerstraße 36 II, rechts.

Kleine Zentrifuge
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Angeb. m. Preis unt. S . 84»
an die Geschästsst.  _

törbronditf Me
größtenteils guterhalten

zu haben bei
Leopold Ster«,

_ Balduinstein . [938

Kchaflamwer
oder Schaf zu kaufen gesucht.

Gut « trsekheimersvor « .
_ Telef. Ems 2lr , [93»

Gebrauchte 858
Hobelbank

zu kaufen gesucht.
Näheres Geschäftsstelle.

Milch-Zentrifugen
UNd

Schrotmühlen
ab Lager lieferbar.
Reparaturen werden in eig¬

ner Werkstatt ausgeführt.
U. Finkler . Diez.

Oberftr. 25, Telefon 309.

Haut j ticken
besond . in der Bettwärme za
last . Kratzen reizend (rote
Punkte , kl. wäßrige Bläsch .)
heilt völlig Apoth . Schanz’
Hantansschlagsalb.2Töpfe
(zu einer Kur unbedingt er¬
fordert )M. 9.50. Glänz.Heil-
beriahte . Vers . p. Nachn .nur
durch Apoth . Schanz , Ein¬
siedel 67a bei Chemnitz
i. Sachsen . [8ii
CiAlfl gegen monatliche

Rückzahlg. verleiht
8». « alderarow , Hamburg 6.

Kirchliche Nachrichten.
Bad « mS.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 18. April.

Miß Dom.
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Uhr : Hr. Pfarrer
Kopfermann.

Text: 1. Petri 2 21—25
Lieder: 259, 861, 11 u. 12
Nachm. 2 Ubr:  Herr Pfarrer

Kopfermann
Text; Du tollst nicht stehlen.
Lieder: 423, 40e, 4u 5.

Gemei chihaus 8 Uhr?
Versammlung des FrauenvereinS.
Amtschr Herr Pfr . Kopfermann.

Diez.
Evangelische Kirche,

So -ntag, den 18. April
Misericordias Domini.

Vorm. 8 Uhr:  Hr . Dek Wilhelmi
Vorm 10  Uhr: Herr Pfr . Schwär,
Christenlehref. die mänrl .Jugend
Amtswoche: Herr PfarrerSchwarz

Gm *.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abOid 7 0r
samstag morgen 8,30
Samstag nachm 8 00
Samstag abend 8,10
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